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Weues für Weise - unö Sommer-
toitetten.

 Nachdruck verboten.
ls >? ^ it den ersten Blüten in der Natur , die in unsern Herzen> >4 die Sehnsucht nach dem Freien wachrufen , stellen sich

auch die Sorgen für die Reisetoiletten ein . Mag eine
Reise noch so bescheiden sein , durch die Verschiebung unserer
gewohnten Verhältnisse bedingt sie doch
eine besondere Aufmerksamkeit , die je nach
dem gewählten Ziel sich mehr oder min¬
der stark vergrößern wird . Es ist eine
alte Erfahrung - je praktischer wir bei der
Wahl unsrer Reisetoiiettc zu Werke gehen,
je genauer wir jedes Stück seinem Zweck
anpassen , um so genußreicher wird sichdie Reise selbst für uns gestalten.

Die Neisekleider sollten immer aus
solchen Stoffen gefertigt werden , die mit
vornehmen Aussehen die praktischen Eigen¬
schaften , nicht leicht zu flecken und sich
nicht leicht zu drücken , verbinden . Dazu
sind vor allen Dingen Loden - , Covert-
coat - und tailor -mackö -Stoffe geeignet.Die ersteren sind meliert , die letzteren mit
kleinen Block -Karos versehen . Die echten
englischen Fabrikate werden zur Zeit we¬
niger gern gewählt , man verarbeitet
mehr deutsche und hauptsächlich Brünner
Gewebe , die ja auch ganz vorzüglich her¬
gestellt werden . In den Farben herrschendie immer praktischen grauen und gelb¬
lichen Töne vor , doch wird auch Dunkel¬
blau und Braun vielfach getragen . Fer¬
ner sind für diesen Zweck die gezwirnten
glatten und melierten Stoffe sehr beliebt,und von Mohair - und Alpakagewebendie starkfädigen Siciliennes und Pascha-Cords , in deren Verarbeitung man aller¬
dings etwas vorsichtig sein muß , da sich
diese Gewebe leicht ziehen . In Creponund Loden giebt es naturwollige Arten,die außerordentlich haltbar und für Reise¬
zwecke vorzüglich sind.

Aus diesen Stoffen hat beispiels¬
weise das Haus Rudolph Hertzog ein
reiches Lager von fertigen , ungcmcin
praktischen Rcisetoiletten , die aus Rock.
Jackett oder Cape bestehen und mit
einem Blusenhemd oder einer Bluse ge¬tragen werden . Solche Toiletten trotzen
jedem Wetter und machen den Regen¬mantel ganz entbehrliche sie können da¬
her auch recht gut als Morgenkleider,
Strandkostümc , zu Brunnenpromenadenu . s. w . benutzt werden . Elegantere Toi¬
letten dieser Art werden , namentlich für
junge Damen , ans elfenbeinfarbenemLoden und Mohair gearbeitet , die that¬
sächlich ganz reizend aussehen . Crepons
sind in allen nur denkbaren Farben und
immer neuen Variationen vorhanden.
Die Alpakas , deren schillernde Farben¬
pracht entzückend wirkt , sind oft mit klei¬
nen blitzenden Motiven übersäet . Die
Musterung aller neuen Stoffe ist über¬
haupt höchst bescheiden , häufig Ton
im Ton ; im allgemeinen werden viel
einfarbige Stoffe getragen . Eine Aus¬
nahme machen nur die Blusenstoffe,deren leuchtende Farben besonders in der
Schottenmusterung zum Ausdruck ge¬
langt.

Dem praktischen Zuge in der Mode
entspricht die immer größere Verwendungder rohen Seide , aus welcher sowohl
Blusen und Kleider , wie auch Staub - und
Reisemäntel gefertigt werden . Mit Spitzenoder Stickereien verziert , sind diese nichtnur sehr hübsch und kleidsam , sondern
auch von unverwüstlicher Haltbarkeit , was
die älteren Damen , die diese Mode schon ksr . 1 . koisoanruA uns ^ .Ix -rles. mit guolconts .iUk.einmal erleol Haoen , verlangen tveroen . Ledoltt UNI Lssodr . : Riieks . ck. Zoliiilttiiiustsr -LOASQS, Xr . XII , INF.  78 —83.

Eine zweite , ebenfalls wieder cmportauchendc Neuheit be¬steht in der Verarbeitung von Leinen . Wir begegnen hiergeradezu ideal schönen Stoffen , deren Leichtigkeit und Kühle,verbunden niit der größtmöglichen Haltbarkeit , sie namentlichan heißen Sommertagen begehrenswert erscheinen lassen wer¬den . Glatte , feine und seidig glänzende feste Leinen in Grau,Beige , Rosa , Hell - und Dunkelblau , oft mit zierlicher , weißerMusterung broschiert , dienen vorzugsweise zu Kleidern fürjunge Mädchen . Solche in grauer und beigefarbener Muste¬

rung können jedoch auch von älteren Damen recht gut ge¬tragen werden.
Von schöner Wirkung sind auch die naturgrauen Batist¬leinen mit Punkt - , Karo - und Strcifemnustcrung in Elfenbein¬weiß , in Rot , Blau , Grün u . s . w . Sehr hübsch für jungeDamen sind diese grauen Batistleinen mit farbigen Streifenund Metallfäden durchwebt , die auch in der Wäsche nichts vonihrem Glanz und ihrer Reinheit einbüßen sollen . Zu dem

einfachen , glatten Batistleinen sind passende bestickte Stoffe
vorhanden , die zur Garnitur der Kleider
verwendet werden . Dem gleichen Zweckdienen weiß oder farbig bestickte Strei¬
fen , Galons und Einsätze , die mit der
Farbe und Feinheit des Leinens genau
übereinstimmen . Genug , es zeigt sich
hier , wie in der gesamten heutigen Mode¬
richtung , eine überraschende und ge¬
schmackvolle Vielseitigkeit , zugleich mit
dcnr ausgesprochenen Bestreben , das Prak¬
tische möglichst in den Vordergrund zustellen . Dies ist ein liebenswürdiger Zugder Mode , der sür die Reisetoilette ganz
besonders wichtig ist , da hier alle Toi¬
letten mehr oder weniger den Launendes Wetters preisgegeben sind.

Daß sich die Elsasscr Baumwollen¬
stoffe , die Zephyre , Musseline , Batiste,
Crepons n . a . m . daneben zu behauptenwissen , sehen wir an der geradezu er¬
drückenden Fülle von neuen zierlichen
Mustern . Jede dieser Musterung ist be¬
scheiden und von feiner Farbentönung,sodaß einem solchen Kleide von vorn¬
herein eine längere Lebensdauer gesichertist , denn nur die großmustrigen Stoffe
verschwinden erfahrungsgemäß leicht vonder Bildfläche . Recht anmutig sind schot¬tische Zephyre in leuchtenden Farben-
stcllungen , die sür die Kleinen und auchfür jüngere Mädchen hübsche und prak¬tische Toiletten geben . Als Bluse miteinem Wollenrock von neutraler Farbesind sie auch sür etwas ältere Damen
verwendbar.

Sehr hübsch und praktisch sind auchfür Kinder und junge Mädchen Kleideraus gekrepptem Nessel mit farbigen Bor¬
düren in Maschinenstickerci.

Als gediegene Neiseschirme empseh-len sich solche aus Gloriaseide in soliden
Farben oder aus Foulard mit kleinen
Mustern . Die Schirme sind etwas
größer als die Entoutcas und mit
festem Stock und Krücke versehen , so¬daß sie nicht nur Schutz gegen Regenund Sonne gewähren , sondern auch alsStab und Stütze bei Bergtouren dienen
können.

In Reisehandschuhen sind Imitationenvon schwedischem Leder vorhanden , soweich , dicht und fcinfarbig , daß sie nichtnur unsern Blick , sondern auch unser Ge¬
fühl leicht täuschen . In den Farbenherrschen die gelblichen Ledertöne und das
Weiß vor , während das bisher beliebte
Perlgran ein überwundener Standpunktder Mode zu sein scheint.

Zu eleganteren Toiletten werden sei¬dene Handschuhe von völlig unbeschwer¬ter und darum sehr haltbarer Seide inden gelben Naturfarben getragen . Rei¬
zend sind auch weiße Seidenhandschuhcmit weißen Perlmuttcrknöpsen , und sehrpraktisch weiße Wildlederhandschuhe . Zuden halblangen Aermeln gesellen sich
naturgemäß auch die langen Handschuhefür Promenaden u . s . w ., sowie die hüb¬schen seidenen Handschuhe im Empire¬
geschmack in Gelb und Weiß , die der
ganzen Toilette ein recht fesches Aussehengeben . 5 « S . v . B.

Bezugquellc : Berlin , Rudolph Hertzog,
Breitcstrahe 15.
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Xr . 4 . Ke^löxxelte Spitze.
Xlöxpsldrisk : li-üeks . 4. Lolirllttiiruster -LoFSQS , Xr. XV, 17 ^ . 100.

an L . 58 und 60 je 1 P . hängen läßt ; außerdem dreht man vor
dem Stecken der N . in L . 50 das Schußp . des Randes , arbeitet
mit ihm und dem Schußp . des Netzjchlagbandes 1 Hbschl ., steckt die
N . , schließt sie und klöppelt nun mit dem 7 . P . als Schußp . das Band
bis L . 62 , von wo das Schußp . durch die zuletzt verwendeten  2  P,
zurückgeleitet wird , dann den Rand bis L . 68 weiter ; zuletzt mit dein
inial gedr . Schußp . des Randes und dem Schußp . des Netzjchlagbandes
1 Hbschl . , die N . in L . 64 gest . und geschl. — Hieraus mit den 2 P,
an L . 47 , 48 , 50 , 52 , 54 und 56 je 1 kurze Fl . , das 24 . P . (stets

gedr .) durch die 8 nächsten Fl . geleitet , die N . in L . 65 gest . , mit dem
2t  und 22 . P . 1 Dpschl ., mit dem 23 . und 24 . P . 1 kurze Fl ., das¬

selbe einzelne P . durch die 8 gleichen Fl . zurllckgesührt und mit diesen

nochmals 8 Fl ., dann Hbschl . mit dem 48 . bis 14 . P ., die N . in L.
66 gest . , Hbschl . mit dem 14 . bis 16 . P ., Hbschl . mit dem 10 . bis 21.

P ., die N . in L . 67 gest . , Hbschl . mit dem 21 . bis 16 . P ., die N . in

L . 68 gest ., Hbschl . mit dem 16 . bis 21 . P ., an L . 60 das  21.  P,
im Tpschl . mit den 2 nächsten Fl .-P . verbunden , * Hbschl . mit dem
21 . bis 17 . P ., die N . in L . 70 gest ., Hbschl . mit dem 17 . bis 21.

P ., dann die Zacke und das 21 . P . an L . 71 mit der Fl . verbunden,
hieraus vom * 2mal wiederholt , wobei man links jedoch je 1 P.

hängen läßt und die N . in L . 72 bis 75 steckt ; zuletzt Hbschl . mit dem

Kr . 4 . Geklöppelte Spitze.
Klöppelbrief: Nücks. d. Schnittmuster-Bogens. Nr . XV. Fig . 100.

(Abkürzungensiehe Seite 208 .)

Die Spitze wird mit weißem , weichem Klöppelzwirn
Nr . 30 und 24 P . Kl . ausgeführt . In die L . u bis r des

Klöppelbriefs Fig . 106 des Schnittmuster - Bogens steckt man

je 1 N ., hängt den N . n und g je 8 P . , den N . d , o und i

je 2 P ., den übrigen N . je 1 P . Kl . an und arbeiten Mit

dem I . und  2.  P . 1 Lschl ., mit dem  2.  und 3 . P . 1 Dpschl .,
st Lschl . mit dem 6 . bis 4 . P . , das 4 . P . gedr . , 1 Hbschl . mit

dem 8 . und 4 . P ., die N . in L . 1 gest . und geschl , 1 Dpschl.
mit dem  2.  und 8 . P ., das 1 . P . 8mal gedr ., 1 Hbschl . mit

dem 1 . und 2 . P ., die N . zwischen dem 2 . und 8 . P . in L.  2

gest . und mit 1 Dpschl . geschl., Lschl . mit dem 4 . bis 6 . P . st,
die N . in L . 8 gest ., von st bis st wiederholt und die Zt . in

L . 4 und 5 gest . - Hbschl . mit dem 7 . bis 0 . P . , Lschl . mit

dem  12.  bis 10 . P ., das 10 . P . gedr ., I Hbschl . mit dem 0.

und 10 . P ., die N . in L . 6 gest . und geschl. , Hbschl . mit dem

0 . bis 7 . P ., die N . in L . 7 gest ., Hbschl . mit lcm 7 . bis 0.

P , Lschl . mit dem 10 . bis 12 . P ., die N . in L . 8 gest ., Lschl.
mit dem  12.  bis 10 . P ., die N . in L . 0 gest ., dann 1 Tpschl.
mit dem 18 . und 14 . P ., Lschl . mit dem 10 . bis 18 . P .,
die N . in L . 10 gest ., Lschl . mit dem 18 . bis 11 . P . ,
die N . in L . 11 gest . und Lschl . mit dem 11 . bis 18.

P . ; das 10 . und 11 . P . je Imal gedr . ; 1 Hbschl . mit

dem 0 . und  10.  P ., die N . in L.  12  gest ., Hbschl mit

dem 10 . bis 7 . P ., die N . in L . 18 gest ., Hbschl . mit

dem 7 . bis 11 . P ., die N . in L . 14 gest . , Hbschl . mit

dem 11 . bis 0 . P ., die N . in L . 15 gest . , Hbschl . mit
dem o . bis 11 . P . - Mit dem 7 . und 8 . P . 1 Fl . aus
2 Dpschl . (die Zahl der Dpschl . für die Fl . wechselt stets
zwischen  2  und 8), das 6 . P . gedr . und durch 1 Dpschl.
mit den nächsten  2  Fl . -P . verbunden (hierzu betrachtet
man die Fl . -P . als 1 P . , klöppelt mit diesem und dem
6 . P . 1 Dpschl ., steckt die N . zwischen den letzten 2 P.
in L . 16 und schließt sie mit 1 Fl . : die Fl . -P . werden
mit einem einzelnen P . stets in dieser Weise verbun¬
den ) , dann 2mal von st bis st wiederholt und die N.

hierbei in L 17 bis 21 , zwischen den Wiederholungen
in L . 10 gest . — Hierauf Z mit dem 23 . bis 21 . P.
Lschl ., das 21 . P . gedr ., mit dem 21 . bis 18 . P . Hbschl . ,
die N . aus L . n gehoben , zwischen den letzten 2 P . wie¬
der hinein gest Z und Hbschl mit dem  18.  bis  21.  P . ;
mit dem 22 . und 23 . P . 1 Fl ., das 24 . P . durch diese

Hr . 3 niiä 3 . ? asssmellter1sdörtoliell
2nr ks .rnitnr von laillen.

Hr . 5 . LInsenkleiä s.ns Vnsobstott
<obno ? nbter>.

Hr . 6 . ? risieräeokcbkil
mit Xren2- nnä Rolbein-

stied -Stiokerei.
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Fl . geleitet , wozu man
die Fl . -P . als 1 P.
betrachtet , 1 Lschl . klöp¬
pelt und das durchge-
lcitete P . dreht , dann
die Fl . weitergearbeitet,
1 N . in L . 22 gest .,
die Fl . um die N . ge¬
legt , das 22 . P . wie
zuvor durch die Fl . ge¬
leitet und zuletzt das
21 . P . an L . 23 in der
Weise wie an L . 16
durch 1 Dpschl . mit den
Fl .-P . verbunden ; alsdann Lschl . mit dem 18 . bis 15.

P ., die N . in L . 24 gest ., Lschl . mit dem 15 . bis 18.

P ., die N . in L . 25 gest ., Lschl . mit dem 18 . bis 14.

P ., die N . in L . 26 gest ., Lschl . mit dem 14 . bis 17.

P . , die N . in L . 27 gest . , Lschl . mit dem 17 . bis 18.

P ., die N . in L . 28 gest ., Lschl . mit dem 14 . bis  12.

P ., die N . in L . 20 gest ., Lschl . mit dem 12 . bis 16.

P ., die N . in L . 30 gest . , Lschl . mit dem 16 . bis 13.

P . , die N . in L . 31 gest ., Lschl . mit dem 13 . bis 15.

P . und mit dem 14 . und  15.  P . 1 Fl . — Das  12.

und 13 . P . gedr ., 1 Hbschl . mit dem 11 . und  12.  P .,
die N . in L . 32 gest ., Hbschl . mit dem 12 . bis  10.

P ., die N . in L . 33 gest ., Hbschl . mit dem 10 . bis

13 . P ., die N . in L . 34 gest . , Hbschl . mit dem 13.

bis II . P ., die N . in L . 35 gest . , Hbschl . mit dem

11 . bis 14 . P . , die N . in L . 36 gest . und geschl . , und

je 1 Fl . mit dem 11 . und 12 . , sowie 0 . und 10 . P .,
dann das 0 . und 10 . , sowie 7 und 8 . Fl . -P . durch
1 Lschl . , wobei je 2 P . als 1 P . betrachtet werden,

gekreuzt und die N . in der Mitte der 4 P . in L . 37

gest . ; mit den gleichen P . je 1 Fl . , das 6 . P . gedr.
und an L . 38 mit der nächsten Fl . verbunden (die

N . 38 mit 1 Fl . geschl ), dann von st bis st 2mal

wiederholt und die N . in L . 30 bis 43 gest . — Das

16 . bis 18 . P . gedr . , mit dem 21 . bis 18 . P . Hbschl .,
die N . in L . 44 gest ., Hbschl . mit dem 18 . bis 21

P ., die Zacke an L . 45 in gleicher Weise wie an L.
22 ausgeführt und die Fl . -P . an L . 46 mit dem 21.

P . verbunden , hieraus mit dem 21 . P . als Schußp.
das Netzschlagband und die Außenzacken längs der

vorgezeichnetcn Linien in dieser Weise weitergearbeitet,
wobei man jedoch links 5mal je 1 P ., dann an L.
40 , 51 und 55 je 2 P . hinzunimmt , rechts dagegen
an L . 47 die 2 Fl .-P . der Zacken , an L . 48 , 50 , 52,
54 und 56 nach dem Schließen der N . je 2 P ., sowie

K

Hr . S . Lentel mit sink».ober Stickerei.

IZ086V8, Xr. XV, ZsjA. 99.

Xr . 11 . Vierter tkeil äes DeckeUee? Xr . 0 . - , 6er Orixinalxrösee.

Xr . 0 unä 10 . Vevkeiren mit leivbter Stickerei . (« isr-n Xr. rr >
s ^ ^ ^ ^

s

21. bis  10.  P . — Alsdann  1  Dpschl . mit dem  14.  und
15. P ., die N . zwischen dem 13.  und  14.  P . in L. 76
gest ., Lschl . mit dem  13.  bis  16.  P ., die N . in L. 77

gest ., Lschl . mit dem  16.  bis  12.  P ., die N . in L. 78

gest ., Lschl . mit dem  12.  bis  14.  P ., die N . in L. 79

gest ., Lschl . mit dem  14.  bis  11.  P ., die N . in L. 80

gest ., Lschl . mit dem  11.  bis  13.  P ., die N . in L. 81

gest . , Lschl . mit dem  13.  bis  10.  P ., die N . in L. 82

gest ., Lschl . mit dem  10.  bis  12.  P . , die N . in L.  83

gest ., Lschl . mit dem  14.  bis  17.  P ., die N . in L. 84

gest ., Lschl . mit dem  17.  bis  14.  P ., die N . in L. 85

gest ., Lschl . mit dem  14.  bis  18.  P ., die N . in L. 86

gest ., Lschl . mit dem  18.  bis  15.  P ., die N . in L. 87

gest . , Lschl . mit dem  15.  bis  18.  P . : das  13.  und  14.

P . gedr . und 1 Dpschl . mit diesen P . — Hieraus wie¬

derholt man stets vom ersten st , klöppelt jedoch statt der
mit Z bis Z bezeichneten Stelle nur 1 Hbschl . mit dem
18.  und  10.  P . und steckt die N . in das betreffende L.

Nr . ti lind 7 . Frislerdeckchtil mit Kreuz-
und Holkeinstich -Stickerei.

Das einfache , praktische,  54  Cent , lange,  31  Cent,
breite Dcckchen aus gelblichem , großgemustertem A 'ida-

stoff ist ringsum mit einem 2 Cent , breiten Hohlsaum,
sowie mit einer einfachen Kreuz - und Holbeinstichstickcrei
verziert . Farbige , lose Stickba » mwolle dient als Ma¬
terial der Stickerei , für welche Abb . Nr.  7  den vierten
Teil der Mustervorlage im Typensatz nebst Farbenerklä¬
rung giebt ; für jede Type ist ein Kreuzstich über ein

Stoffqnadrat des Gewebes auszuführen . Der noch freien
Mitte des Deckchens liegt ein entsprechend großer Teil
aus grauem , bogig gezähntem Wachstuch aus , der an

den Ecken mit leichten Stichen zu befestigen ist.
l - - ,°" l
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Nr . 12 . Voräers
r »iI1enxg .rnitur Äjl
s.ns (Zk - e , ? er - -

^ ^ 7
Ion unä Höäg .i1- ^

lonbÄnäcben.

Nr . 8 . Nrutrl mit
einfacher Stickerei.

Mustervorzeichnung : Rucks d.
Schnittmuster Bogens . Nr . XV.

Fig . gg.

Für den bei Wald - und
Strandpromcnaden für Buch
und Arbeit bestimmten Beu¬
tel schneidet man aus grau¬
grünem Baumwollcnrips
einen viereckigen , 64 Cent,
großen Teil , legt ihn zum
Dreieck zusammen , überträgt
auf beide Hälften , stne er¬
sichtlich , etwa 7 Cent , vom
untern Rande entfernt , die
Vorzeichnuug Fig . 99 und
führt die Stickerei mit dun-
kelrosa Perlgarn und hcll-
rosa Waschseide ( letztere für
die Muschen und die Um¬
randung ) im Platt - und
Stielstich aus . Hierauf näht man den Teil an den vier
Seiten von der Mitte aus je 16 Cent , lang zusammen , un¬
terfüttert die obern Ecken des Beutels mit rosa Satin , be¬
festigt dicht darunter an dem Beutel zwölf kleine Elsenbein-
ringe . leitet durch diese eine aus rosa Perlgarn gedrehte
Schnur und näht die andern Ecken des Beutels nach der
bestickten Seite zu mit einem Stich fest.

Nr . 9—11 . Oeckchrn mit leichter Stickerei.
Mustervorzeichnung zu Nr . 10 : Vorders . d. Schnittmuster Bogens.

Nr . VIII . Fig . SS.

Das abgepaßt gewebte . 36 Cent , große , für ein Nacht¬
tischchen geeignete Teckchcn Abb . Nr . 9 zeigt einen weißen,
rot karierten Fond , dem ringsum eine rote Bordüre einge¬
webt ist . Die Stickerei hat man nach Abb . Nr . 11 im Ftach-
und Holbcinstich mit roter , loser Stickbaumwolle (Twist)
herzustellen , wobei die Flachstiche der Sternfigurcn , wie er¬
sichtlich, gerade , die des Außenrandes schräg über 2 bis
8 Toppelfäden des Gewebes zu arbeiten sind.

Das niedliche Tablcttdcckchen Abb . Nr . 1V ist 39 Cent,
lang , 26 Cent , breit aus weißem , baumwollenem Kreppstoff
gefertigt und ringsum mit einer im Platt - , Stiel - , Zier
und Languettcnstich ausgeführten Bordüre geschmückt , die
in eigenartiger Weise aus einzelneu Blüten zusammengesetzt
ist . Man überträgt zunächst die Vorzeichnung nach Fig . 55
auf den Stoff , der ringsum etwa 2 Cent , breit zuzugeben
ist , und führt dann die Stickerei mit weißem Glanzgarn,
sowie rotem Stickgarn in drei Schattierungen ans , wobei
der äußere Rand mit der dunkelsten Schattierung im Lan¬
guettcnstich zu umschllrzen ist . s?z.- s4s

spannen 2nr 0s .rnitnr von
0s .räoroi >o^ egsustü .ncken . ' -

Hr . 17. Nsebttasebe mit Stiekerei.
iVlustsrvorsoiekiiuiiF: Niioks. d . Lekrdttinustsr -LoFsiis , Xr . XV, I 'iA. 96.

Nr . 14 und 19 . Journlllmappe mit Filzetta -Stickrrci.
Die 26 Cent , breite , 32 Cent , lange , aus schwarzem Futterstoff und Karton¬

einlage hergestellte Mappe ist mit einem Ueberschlag versehen ; für diesen hat maneinen II Cent , breiten , SV Cent , langen , in Filzetta -Stickerci (s. die Beschreibungin der vorigen Arbeitsnummer ) hergestellten , zugespitzten Streifen mit zwei je8 Cent , breiten , 42 Cent , langen , olivefarbencn Plüschstreifen zusammenzusetzen.Zwischen Mappe und Ucberschlag wird ein mit Nickelkapseln endender Holzstab undan diesem olivesarbcnc Seidenschnnr zum Anhängen befestigt ; gleiche Schnur be
grenzt den untern Rand des Uebcrschlages , der , wie ersichtlich , mit kleinen Quastenaus farbigen Filzstoffstreifcn verziert ist . Abb . Nr . 19 giebt das Muster der Stickerci im Typensatz nebst Farbencrklärnng , und sind die einzelnen kreuzförmigenFiguren in Schwarz und Hellbronze noch nach Abb . Nr . 14 mit feiner Goldschnurim Kreuzstich zu übernähen . Zuletzt verbindet man die Streifen miteinander und
näht der Rückseite des Ueberschlages schwarzen Futterstoff gegen . Die Quasten er
fordern je neun verschiedenfarbige , 13 Cent , lange Streifen , die zur Hälfte zusammengelegt , um einen 4 Cent , langen Streifen mit olivesarbencr Seide befestigtwerden . » .s - vzNr . 17. Nllchttaschr mit Stickerei.

Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XV , Fig . 96.

Zur Herstellung der einfachen , mit einer originellen Stickerei verzierten Tascheschneidet man zunächst einen 96 Cent , langen , 52 Cent , breiten Teil aus seiner,weißer Leinwand und heftet den Stoss an den Längenseiten , sowie an dem einen
Querrande 3 ^ Cent , breit sür einen Saum um . Hieraus zieht man längs desSaumes für den 32 Cent , hohen Ueberschlag , sowie 3 ^ Cent , weit vom obernMnde desselben entfernt , etwa fünf Fäden des Gewebes aus , befestigt den Saummit Hohlnahtstichen , umnäht die losen Fäden am obern Rande des Ueberschlagesmit gleichen Stichen und führt den übrigen Saum mit gewöhnlichen Stichen aus.An dem andern Querrand wird der Stoff schmal umgesäumt und . etwa 28 Cent,
hoch , zur Tasche verbunden . Auf den Ueberschlag überträgt man alsdann die Vor¬
zeichnung nach Fig . W und führt die Stickerei mit waschechter Filofloßseide imStiel - und losen , ineinandergreifenden Plattstich aus . Die Kätzchen hat man mit
schwarzer , sowie brauner , das mittlere mit schwarzer und grauer Seide in ver¬
schiedenen Schattierungen , das Bettgestell mit bronzefarbener und die Kiffen mit
weißer und rosa Seide zu arbeiten . (7».isv)

Nr.

Xr . 18 . Oestiokter 2 v̂eix 2iir
Decks Xr . 20 . OrixüilÜFrösse.
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» » » » » »» »» » »»»» » » » »»

»»»LẐ »ORll ^uU8»^ 7Q»»»»cmixi ix :»cz» 5icz»»»gN °»cz » 0» Ng»
»S»0W^ »»»^»^»»»^^0»L»»L °M0^ » A»^»V»^ i?I0» i°Ä»»>(: LZ» 11O»
»»»Oll »OÖZ65M » l1O«N»» »Oll » » UO»»»Ol ^ »

»»»ZXgllQQ
^

»SS »«X0000I00000XX»SS»» :-:: :-»xxciLi m^ xx »«»»»»«»«» » xxllm cillxx» --:;»»»»^ 55ZZ»XX000XX » ii!'!'4-̂ »»^ ^ - 4 »XX0XX»-

ll»»rz»»»)-:^»ON»o » o»»0 - n-î »OkX5 1X7O» :- QZ»»o :̂» »OUll NNO» » 0»»0 (4» 0 - -» cZNllNO»!-!- -» :10»»0 » »Olicz» »0»

»«^ ^ »XX000XX»^ ^ S»
»SSS »XX0000S00XX»«SS»»iiX »XX00O0 Q0lIZlIIXX» 7!!»»»»XX00Q > Q00XX »»»X00 ( » 00X»»0 <x> SS» . OQ0»

» 8oNv7ar2 , O erstes (dunkel-
stes ) , O 2 v̂sites , lZ drittes
(kellstss ) Drc»u2S , O erstes
(dunkelstes ), Ls v̂eites , ^ drit-
tes (ksllstes ) Olive , T erstes
(dunkelstes ), Oweites , ^ drit-
tes , viertes (ksllstss ) Orau-
dlau , L! erstes (dunkelstes ),

19 . vlustervorlaxe 211 Xr . 14.

Xr . IS . Delerine , sc >vie Xr . 16 . Xiit kür gun ^ e DameN.

Nr . 20u . 18 . Schlihdrckrliusteiiirn mit grsticktrnwirsenlitnmen.
Mustervorzeichnungen : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VIH , Fig . 51—54.

Die einfachen Wiesenblumen , welche die mit einem 3 " Cent , breiten
Hohlsanm abschließende , 62 Cent , große Leincndecke schmücken , sind mit
waschechter Seide auszuführen . Mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 20
überträgt man nach Fig . 51 bis 54 , sowie nach Abb . Nr . 18 die einzel¬nen Sträuße , führt die Arabeskenformen des größten Straußes mit dun-
kelbronzefarbener Seide im Stielstich , die äußere Blattbegrenzung der
Muschelform mit weitläufigen Languettenstichen aus und füllt die Figurenzum Teil mit gleicher Seide im Fischgrätenstich , zum Teil mit dnnkelgold-gelber Seide im Kreuznaht - und Knötchenstich ; die Muschel wird außer¬dem nach Angabc kreuzweise im Stielstich mit waschechtem Silberfadenüberstickt und dieser an den Kreuzungspunktcn mit einem Kreuzstich von
bronzefarbener Seide verziert . Bei den Wiesenblumen wechselt Stiel - ,Platt - und Kettenstich ab . Im einfachen Stielstich stickt man mit verschie¬denen Schattierungen olivegrüner Seide die Stiele der Gänseblumen und
Veilchen , während die Stiele der Butterblumen in dichten Stielstichreihenvon blänlichgrllner Seide , die Blätter im Plattstich mit Sticlstichadernhergestellt werden . Gänseblümchen und Butterblumen , sowie die Kelcheund die schmalen , seinfaserigen Blätter sind im Kettenstich , erstere mitweißer , letztere mit goldgelber Seide zu sticken, indem man sür jedesBlütcnblättchcn , wie ans Abb . Nr . 18 ersichtlich , zunächst längs der Mitteeinen einzelnen Stich , dann einen Kettenstich , der mit einem Ücbersangstichbefestigt wird , ausführt . Die Blättchen der Gänseblumen , die in der Mittemit goldgelben Steppstichen gefüllt werden , umrandet man außerdem anden Spitzen mit einfachen Kettenstichen von hell - und dunkelrosa Seide.Die Veilchen sind im Plattstich in verschiedenem Lila , die Blätter inOlivegrün zu arbeiten . » 1,405;

Nr. 20 . 8ebut ? äeolre ».uz l -einen mit ßesticbtsn Vissonblnineii. <S !or- u Xr. 1» >ülvstsivorreiclilluiixsii : Voräsrs . 6 . SciiMttnivster -IZoxells , Xr . VIII , I 'iz 5,1—S1.
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Xr . 21 . Hut kür vlüäoüen von 10
bis 11 ^ S-üreil . Lodnitt : Lüeks . 6.

Xr . 22 . Xnt kür Zllg.doüeii von 6
üis 7 ^ g-üren . Leüvitt : Lüolcs. d.

Lednittm .-LvZöQs , Xr . XIV , XiK. 92 u . 93.

Xr . 25 . Sommerünt kür 0g .mev.

Ilr . 21 n. 22 . Hüte für Mädchen von 10 — 11 und von 0 — 7 Jahren.
Schnitt : Rucks, d. SchniNnmstcrBogens , Nr . XIV , Fig . gl —oz.

Köpfchen stehen lassend , in gleichbreitcn Entfernungen viermal für starke Schnnr-

einlagc zu durchnahen ist . Die Krempe wird halbmondsörmig zusammengezogen,
dem mit Draht begrenzten und mit Futter versehenen Kopfe vorn bis zu den mit

Stern bezeichneten Stellen gcgcngcnäht und dieser hierauf mit einer kleinen , ge¬

stickten Mullplattc bedeckt. Alsdann durchnäht man für den krausen Kopfteil einen

entsprechend breiten , 75 Cent , langen Streifen achtmal , etwa 14 . Cent , vonein¬

ander entfernt , für Schnnrcinlage , zieht ihn gleichmäßig ein und setzt ihn dem

Kopfteil derartig auf , daß 5 Cent , großer Teil freibleibt . Der Zusammenstoß «Ritte durch eine Spange undder Ansatz der Krempe durch e, Mreifen gedeckt. Für die vordere
Krempengarmtur wird ein gch:I

"
,^ r g Cent , breiter Mullstrcifenüber Schnur eingezogen und d -iLm daß er in der Mitte breit

übersteht , nach den Seilen hin aufliegt . Eine zweite , 81 Cent,
lange , 7 bis 8 Cent , breite , gcsti Ansatz der ersten . Die 42 Cent,
lange , 9 Cent , breite , gestickte . Schnur eingekräust und dem Kopsgegengenäht . Auf der Mittelbau eine Schleife an , wozu ein125 Cent , langer , 11 Cent . KM g „ den Querseiten mit Stickerei
zu besetzen ist . Bindebänder e «leiden dem Hut angefügt.Gelbe Strohborte , rosa i a^ ze und rosa Gazeband sind fürdas elegante , leicht herzustellen» / -. z verwendet , das für Mädchenvon K 7 Jahren geeignet .,d. t

"
zunächst aus Futtermussellin

nach  Fig . 92  einen , » ach Fig . 9Z  zwei Teile der Mitte entlang im ganzen , ordnet
den Kopfteil Kreuz auf Punkt treffend in Falten , umrandet ihn mit Draht und
faßt ihn ein . Die beiden Krempenteile werden einzeln mit Draht begrenzt,
eingefaßt und mit rosa Seide bezogen . Dem einen Krempenteil fügt man eine
in flache Tollfalten gelegte , 6 Cent , breite Phantasie -Strohborte an und deckt die
durchgehenden Stiche durch ein Börtchen . Nachdem man diesen Teil mit dem
Kopsteil verbunden hat , legt man den zweiten Krempentcil darüber und näht ihn
mit einigen Hohlstichcn fest . Hierauf wird die ganze Krempe mit einer 22 Cent,
breiten , gebrannten , am Rande mehrmals mit Babyband geschmückten Krcppfrisur
bedeckt und dem Kopfdcckel eine kleine Strohplatte ausgeheftet . Um den Kopf legt
man einen in Qucrfaltcn geordneten Seidcnteil , der den Kopfrand mit einer kleinen
Puffe umschließt und an der Krempe mit einem Köpfchen endet . Die übrige Gar¬
nitur des Hutes bilden rosettenartige Schleifen und Enden , sowie Fangcbändcr
aus gemustertem Gazeband . s?, .»»- )

Ilr . 22 . Xlsiä mit Bs .sseiits .illo. Xr . 24 . Xleick mit Bsttsngsrnitur.

Xr . 26 . Bleganto Boilvtts in Bvlirvars nnck IVeiss.

Xr . 21 . Xleiü aus tUxales . mit Blissegarnitur.
IZesolir. : Lüoks . d . Lelmiltmuster -IZoFövs.

Xr . 35 . Xleid mit Iilieäer und Linse.

Nr 22 . Xleick mit Snit - enürsgsn . 22 . Xlsick mit verlängerter üeüsel.
B°»°t>r : NU- I-s. ck >>

,
S°Un!itn>-I!°z° -.» Xr . XIII , Big S4- 00

Nr . 26 . Xlsick mit karnitnr von xUssiertsr k Xr . 27 . Xleick aus I.einendstist.
Bösetir : Rüotcs ck Kotinitiinnster -Bogsm ^

Nr . 27.
t Lesekr . : Ltteks . d. Lekvittm -Loxens , Xr . XI , Vix. 74—77

Nr . 24 . Xleiä mit adstoolroucker laiile.

Nr . 28 . Xleiü aus Bastssiüo uuck Seiäenerexon.

Nr . 27 . Xleick aus glattem uuck
bestreiktem Batist.

Nr . 28 . Xleick kür fange Slääcüen
vou 14 —IS ckaüreu.

Itosevr . : UUetä . ck. Lotrniiimuster -Bogens

Ilr . 25 . Soininerhnt für junge Damen.

Bon großer Kleidsamkcit , dabei aber auch höchst praktisch ist der runde

Hut aus schwarzem Phautasiegeflecht , der die beliebte Vereinigung von Schwarz
und Weiß zeigt . Der Hut besteht aus einem geraden Kopf und einer hinten

aufgeschlagenen Krempe , die zu beiden Seiten mit vollen Tuffs höchst natur-

wahrcr Primeln geziert ist . Der Tuff an der linken Seite besteht nur aus

weißen , der an der rechten Seite aus weißen und zart rosa schattierten
Blüten Um den Kopf schlingt sich eine Windung von lose gefaltetem wei¬

ßem , schwarz verschleiertem Seidcntüll ; vorn , etwas zur linken Seite , ist
der Tüll in große Puffen geordnet , die aufrechtstehend den Ansatz einer

vollen , schwarzen Spielhahnfcdcr decken. Ans den Tüllpuffen erhebt sich ein

schöner , schwarz und weiß gesprenkelter Reiher.

Nr . 2V. Elegante eäri und weiß.

Schwarze Scidcntoilclten i 'U zu gestalten erfordert

ein besondres Verständnis . Te ch Taffet ist mit weitem

Rock , glatter Taille und ziemt ftrligt , und beruht seine

graziöse Wirkung hauptsächlich 4ur . Die Taille ist mit

schwarzer , gelbwciß bestickter , ndengaze * bespannt und

hat am Obcrärmel stark plissieri , üustc , doppelte Ueberfall-

teile aus schwarzer Seidengaze / schwndet den Stehkragen

und dic Aermcl ; ein  hinten mit  uirtA begrenzt die Taille.

— Der Hut aus schwarzer , weiß 'ftisfmit Spitzen , Taffct

band und weißem Reiher , M > uu ißen Blüten garniert.
* Zu be,iehen durch S . Mecklen ^' f?z,479)

Nr. 00 . Schur)? ans Datist für üinder von 1 — 2 Jahren.
Schnitt : Vorders. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . V, Fig . 12—45.

Das niedliche , mit einem kragenartigcn Garniturtcil ausgestattete Schürz¬
chen aus weißem , gestreiftem Batist ist mit einer breiten Stickcreisrisur ver¬
ziert , deren Ansatz ein schmales , mit Fifchgrätcnstichcn benähtes Börtchen
deckt . Ist der mit einem Saum versehene Schllrzenteil nach Fig . 42  herge¬
richtet , so führt man an den Armlöchern die Abnäher aus , kräust den Teil
vorn und hinten ein , faßt ihn zwischen die doppelte Stofflage der nach  Fig . 42
und  44  zu fertigenden Passe und setzt dieser den Garniturtcil  Fig . 45  auf,
der mit einer 3 Cent , breiten , 165 Cent , weiten Stickereifrisur zu begrenzen
ist . Ein 4 Cent , breiter Gürtel dient zum Zusammenhalten des Schürzchens
und ist , wie auch die Passe , mit Knopfjchluß zu versehen . i ?- ,..- «!

Hr . 23 . tlnsgesollnittenes Xleiä kür Släücüen
von 2 —4 lalirell . Sotuntt und BesoUr. : Vorder ».

6 . Bokuittinustor -Bogevs , Xr . VII , Big. 47—50

Ilr . 23 . Seüürse aus Batist kür Xinder
von 1— 2 ckadrev . Sodnitt : Vorder », lt . Lotruitt-

inusisrVogens , Xr V, Big . 42—45.

calwcr.
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Nr . 3g . Lebülcelts Ror
cküre kür Serviertisch-

ckccsien, Stores eto.

sichtigung der Abb . . mit olivebraunem
Filzstoff , und zwar hat man dem Rande
der eckigen Form gemäß , sechs einzelne'
entsprechend abgeschrägte , feingezähntc
Teile auszunähen und auf dem Boden
des Körbchens einen gleichfalls gezähnten
Stoffteil zu befestigen . Kleine , unten
eingekräuste Taschenteile , sowie mehrfach
abgesteppte , schmale Toppelstreifen aus
terracottafarbcnem Filzstoff , die zur Auf¬
nahme von Garn , Schere , Nadeln u . s . w.
dienen , werden dann , wie ersichtlich , dem
Jnnenrande des Körbchens aufgesetzt.

Für den Beutel stellt man hieraus
zwei je 40 Cent , breite , 34 Cent , hohe,
ringsum bogig gezähnte Teile aus olive-
farbenem Filzstoff her , überträgt auf den
einen Teil die Verzeichnung nach Fig . 98
und führt die Stickerei im Platt - , Sticl-
und Zierstich mit olivc - und terracottafar-
bencr Seide in mehreren Schattierungen
sowie Goldfaden aus . Dem untern Rande
der beiden Teile wird alsdann eine 2 Cent,
breite , feine Schlingenfranse aus terra-
cottafarbenem Filzstoff untergesteppt und
der obere Rand der Franse dem Körb¬
chen gegengenäht , wobei die Teile je 6
Cent , breit übereinandergreifen . Dem
obern Rande der beiden Bcuteltcile fetzt
man einen bogig gezähnten , terracotta-
farbenen Streifen gegen und versieht
jeden Teil etwa 3 Cent , unterhalb mir
11 regelmäßig voneinander entfernten,
kleinen Einschnitten , durch welche ein an
den Seiten zu befestigendes Gummiband
zu leiten ist . Haken und Lesen schließen
den obern Rand der beiden Teile zur
Rundung . Starke , wie ersichtlich in Lesen
geschlungene Seidenschnur in den ent¬
sprechenden Farben , welche nach Abb.
dem einen Teil an beiden Seiten auf¬
genäht wird , ergiebt die Griffe dieses
hübschen , leicht herzustellenden Behälters.

f7L,2<ZV. 61)

Nr . 39 . Gehäkelte Ssrdüre für
Seroiertischdecken, Stores etc.

(Abkürzungen siehe Seite 2VS.)

In hübscher Weife ist für die Bor¬
düre Einsatz und Spitze , die sich auch ein¬

zeln für Bettwäsche . Gardinen u . f . w.
verwenden lassen , durch einen dichten St -

Streifen verbunden . Man häkelt die Bor¬
düre mit weißem Hauschildschem Garn
Nr . 60 der Quere nach ans einem Anschlag
von 225 M . hin - und zurückgehend , wie

folgt , 1 . Tour : 7 M . übg . , st 4 St . in
die nächsten 4 M ., 3 Lm ., 1 f . M . in die

drittfolgende M ., 3Lm ., 2 M . übg ., 4 St.
in die nächsten 4 M . , 2 Lm . , 1 St . in die

drittnächste M ., 2 Lm ., 2 M . übg . , 4 St.
in die folgenden 4 M ., st 20mal abw . 2
Lm ., 1 St . in die drittnächste M . ,

* dann
2 Lm ., 2 M . übg ., von st bis st in ent¬
sprechender Weise zurückgehend wiederholt,
hierauf 2 Lm ., 2 M . übg ., 18 St . in die

folgenden 18 M ., 2 Lm ., 2 M . übg .,
vom ersten st bis zum * wiederholt und
dann 8 St . in die letzten 8 M . — 2.
Tour : 3 Lm ., 1 St . übg . , 8 St . in die

hintern Glieder der nächsten 8 St . (die
St . - Figuren werden stets in die hin¬
tern Glieder der angegebeneu M . , die
einzelnen St . um beide Glieder der

drittfolgenden M . gehäkelt ), st 8mal abw.
2 Lm . , 1 St ., dann 2 Lm ., 2 M . übg . ,
4 St . in die nächsten 4 M . , vom st Imal

wiederholt , dann 2mal abw . 2 Lm ., 1 St . ,
hierauf 2 Lm ., 4 St . in die nächsten

Xr . 42 . Lckältsr mit leicktcr Stickerei kür Xs .nä3ckniis
UllÄ Xrs .V7S.tten . (ttier -u Xr . 43 .)

HIustervorzlsiednuriA: Nüoks. 4 . Loüvittmuster -LoFSilZ , Xr . XV , 97.

Xr . 43 . Lekälter kür Xg.nä3cüniie uvü Xrg .v7tt.tteu.
(2u Xr . 42 .)

Nr . 42 und 43 . Schalter mit leichter Stickerei
für Handschuhe und Krawatten.

Mustervorzeichnung: Nücks. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . XV. Fig . 97.

Der einfache und namentlich für die Reise äußerst
praktische Behälter ist aus olivesarbcncm Filzstoff gefertigt
und mit einer leichten , im Stiel - , Platt - und Zierstich mit

farbiger Seide ausgeführten Stickerei geschmückt.
Man stellt zunächst für die Grundiorm einen 68 Cent,

langen , 42 Cent , hohen , ringsum bogig gezähnten Stoff¬
teil her und fetzt ihm auf der Jnuenfeite (siehe Abb.
Nr . 43 ) drei übercinanderzuklappende Taschen auf , welche

zur Aufnahme von Handschuhen und Krawatten dienen.

Für jede dieser Taschen schneidet man mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 43 zwei je 41 Cent , hohe , in der Mitte 12,

nach den Seiten hin bis auf 6 Cent . Breite abzuschrägende
Teile , sowie zwei zugespitzte , je 16 Cent , breite , in der
Mitte 24 Cent ., an den Seiten 10 Cent , hohe Teile , die

fein zu zähnen und hieraus der Grundform aufzusteppen
sind (die mittlere Tasche ist je 6 Cent , weit von der äuße¬
ren entfernt ) . Kleine Knöpfe und Gummibandösen schlie¬
ßen die Taschcnteile . Die mit Fig . 97 des Schnittmuster-
Bogens gegebene Vorzeichnung überträgt man alsdann auf
einen 43 Cent , hohen , 23 Cent , breiten , bogig gezähnten
Stosfteil und befestigt ihn nach Vollendung der Stickerei

an den Ecken auf der Außenseite der Grundform.
l ?S,5Si.  ssZ

4 St ., 4 Lm ., 4 St . in die folgenden 4 St ., 2 Lm ., 18

St . in die nächsten 18 St . , dann mit Berücksichtigung der

Abb . die Tour in dieser Weise zu Ende geführt . — 3 . Tour:
5 Lm ., 1 St . um die 1 . der nächsten 4 St ., 2 Lm ., 1 St.

um die letzte der 4 St ., 5 St . um die folgenden 4 Lm.
und 1 St . um die nächste St . ; hierauf setzt man das Muster

nach Abb . fort , indem man bei den dichten St . -Figuren

stets 1 St . in jede M ., am Ticfencinschnitt der Zacken je
7 St . , im übrigen für die Außenzäckchen jedoch S St . ar¬
beitet , wobei nach Erfordernis 0 Lm ., von denen 4 für 1

St . übg . werden , neu aufzulegen sind . Für jede der auf¬

liegenden Muschen häkelt man in die betreffende M . statt
1 St ., 6 St ., läßt die letzte M . von der Nadel und zieht

sie durch die erste der 6 St . hindurch . ( i - .si - i

Nr . 40 und 41 . Handarlieitskiirbchrn mit
Srutel , für den Garten geeignet.

Mustcrvorzeichming: Rückl. d. Schnittmuster-Bogens, Nr XV , Fig . SS.

Ein einfaches , offenes , im Durchmesser etwa 20 Cent,

großes Körbchen aus Bastgeflccht crgiebt , in eigenartiger
Weise ausgestattet , einen praktischen , bequemen Behälter zu¬

gleich für sämtliche Nähutensilien , sowie für die Handarbeit.
Das sechseckige Körbchen ist , wie ersichtlich , mit einem aus

zwei einzelneu Teilen bestehenden Beutel aus Filzstoff ver¬

bunden , der auf der einen Hälfte mit einer leichten , mit

farbiger Seide ausgeführten Stickerei geschmückt ist . Man

bekleidet zunächst das Innere des Körbchens mit Berück-

Xr . 41 . Xenckerbeitslrörbeben mit Leutel , kür cken 0s .rt .cn

Aeei ^ net . (Hu Xr . kck)

Xr . 48 . Sta .nbms .ntel in liincirckorin . unsRenemestotk.
LobrckttitdsrsioMI'ig . I—III , sovto Nesobr . : Vorckers . <1 Sobnittrauster -IZoxens.

Xr . 46.

Xr . 44 —47.
Rinkeobe Hüte
kür ckie Reise,
blorßenxrome-

necken ete.
Xr . 47.

Xr . 40 . Xenckerbeitskördeben mit Lentel , kür

Xr . 45.
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Rr . 49 . Strollimt mit RäsollenA ^rnitur,
kür Nie Reise ^ eeiAoet.

Nr. 44—47 . Einfache Hüte für
die Reise, Margenpramenaden etr.

Abb . Nr . 44 zeigt einen feschen Reife¬
hut mit ziemlich hohem ' Kopf aus silber¬
grauem Filz , der mit blauem Nipsband,
Spielhahnsedern , sowie kleinen Adlerfedern
verziert ist.

Sehr leicht ist der Hut aus Panama¬
geflecht Abb . Nr . 45 mit aufgeschlagener
Krempe und eingebogenem Kops , um den
sich ein schwarzes Sammetband , sowie vorn
ein 17 Cent , breites , schwarzes Atlasband
mit blaugrün schillernden Streifen legt , das
rechts in eine Oese , an der linken Seite
in eine stehende Schleife geordnet ist . In
der Schleife ruht ein blau , grün und rot
schillernder Flügel.

Das elegantere Hütchen Abb . Nr . 46
besteht aus einem flachen Kopf von weißem
Strohgeflecht , dem sich eine gerade Krempe
aus gleichem , blauem Geflecht anschließt.
Den Kopsrand garniert ein blaues Sam-
mctband , das an der linken Seite unter
drei vollen , gelblichen Mohnblüten ver¬
schwindet , in denen hochstehend zwei Flügel
ans gelblicher , mit Draht gesteifter starker
Spitze befestigt sind.

Hübsch ist auch der Hut aus dunkel¬
blauem , glänzendem , grobem Strohgeflecht
Abb . Nr . 47 mit aufgeschlagener Krempe und
flachem Kopf , den ein dunkelblauer Sam¬
metstreifen umgiebt . An der linken Seite
ist der Hut mit einer Schleife aus elfen¬
beinfarbener , indischer Seide und ein paar
schwarzen , starren Federn geziert , die den
Hintergrund für einen blau und grün ge¬
sprenkelten Reiher bilden.

Rr . S9 . Rinäellärvlien
kür Ilä .äellkn bis 2N 10

I Ikbren . Soviutti IMck».
«4. Lckvittinuster -LvSSllS,

Xr . XIV , 94 unck 95.

Ur. 50. Hindehütchen für MlVHen
bis zu 10 Jahren.

Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XIV,
Fig . 94 und 95.

Das Hütchen aus durchbrochenem Ba¬
tist ist mit gestickten Mullfrisuren garniert,
die in der Mitte in Tollfaltcn geordnet sind
und im übrigen glatt aufgesetzt , zugleich den
Ansatz der Bindebänder decken. Zunächst
stellt man ans glattem Batist nach Fig . 94
einen Teil der Mitte entlang im ganzen in
doppelter Stofflage her , durchsteppt ihn am
vordern und hintern Rande zweimal für
Schnureinlage , näht ihn den Zahlen und
Zeichen gemäß dem aus durchbrochenem
Batist nach Fig . 95  herzurichtenden Teil
unter , der am Rande zu säumen ist , und
durchstcppt beide Teile längs der Linien für
Schnureinlage , sowie am untern Rande der
Fig . 94.  Nachdem die Stickereisrisurcn , die
ans 166 Cent , langen , 9 Cent , breiten Enden
bestehen , in der Mitte 95 Cent , lang in
Tollfalten gelegt und dem Hütchen aufgesetzt
sind , wobei die Hintere in einen schmalen,
nach innen gekehrten Saum zu fassen ist,
bringt man an den mit Stern bezeichneten
Stellen innen , an den mit Stern n versehe¬
nen Stellen anßen Stoffbänder an , von denen
die letzteren hinten über dem Hütchen in
eine Schleife gebunden werden . s?.? - s .g

Rr . S1 . Xleiä mit Relerins,
Rr . SS . Rat kür sua ^ e bl -iäcbsii.

(Hierzu 1'aille uuck Dluss Xr . 59 u . 60.)

Xix . 32 - 41.
' '

Nr . 53 . Llusovkleick , so v̂ie Nr . 54 . Nut
kür Alääolieu von 12 — 13

^
akreu.

^ > 20—31.
^

^

Nr . 67 uuü 58 . keleriue,
sov îe Niiekunsielit cker

2uiu Xleick Nr . 53.

Nr . 56 . Xrg .A6u kür HuuAe vuiueu.
Loduitt uuck Leselir . : Vorckers . ck. Lolillittru .-Lodens,Xr . VI , XiF . 46.

Nr . 55 . Lokulbluss kür Xuudeu vou 10 —11 ^ ukreu.Leliuitt uvck Lsselir . : Rüeks . ck. LolluittinuZter -HoFeus , Xr . X , ? iA. 69-

Ur . 49. Strohhut mit Rttfchengarnitur,
für die Reife geeignet.

Bei seiner Einfachheit ist der Hut aus
stahlblauem , grobem Strohgeflecht ebenso ge¬
schmackvoll als vornehm und kleidsam . Der
gerade , runde Kopf des für jüngere Damen
geeigneten Hutes ist mit einer hinten aufge¬
schlagenen , vorn ziemlich breit vortretenden
Krempe verbunden und mit einer vollen Rüsche
geschmückt ; für diese ist ein 180 Cent , langes,15 Cent , breites Tasfetband von dunkelblau
schillernder Farbe in der Mitte eingereiht und
in großen Tollen um den Kops geordnet.
Zu der vollen , hübsch arrangierten Schleifean der linken Seite des Hutes ist außer dem
dunklen Tasfetband noch türkisblaues Band
verwendet , das nur 10 Cent , breit dem dunk¬
len Band so ausgelegt ist , daß dies an einer
Seite eine 1 Cent , breite Begrenzung fürdas helle Band bildet und an der ändern
Seite 4 Cent , breit über dasselbe umge¬
schlagen ist . Zur Schleife ist von jedemBande 1 Meter erforderlich . Unterhalb der
Krempe ruht hinten seitlich je eine Rosetteaus gezogenem Band , zu der an der linken
Seite etwas hellblaues Band hinzugenom¬men ist. 17r . 01 65 . llloäsrno LlnseullemSon . Xrkgen nnä ltlknsoliotte.

Rr . Sg unck 60 . laille rmS Muss 2um Xleiä Rr . S1.
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustrr-Äogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. i , s, 21 , 22, 29 , 30 , 33, 37 , so , si , sg, ss- so , 02, 09 , di-  Schnittübersicht  zu Abb . Nr . 48,
sowie die Mustervorzcichnu ngen  zu Abb . Nr . 8,  10,  17 , 20 , 40 , 42 und der  Klöppelbrief  zu Abb . Nr . 4.
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ttior/n IZeidlalt.

Nr. 61 —65. Moderne Musen-
Hemden . Kragen n. Manschette.
Schnitt zu Nr . 62 : Vorders . d. Schnittmuster

Bogens , Nr . II , Fig . 11—19.

Das Blusenhcmd aus gelbem
Batist Abb . Nr . 01 ist vorn zu beiden
Seiten in 2 Cent , breite Säumchcn
genäht , deren äußere mit gekräusten
schwarzen Spitzen abschließen . Den
vordem Schluß deckt eine 7 Cent , breite,
in schmale Falten gebrannte Frisur,
die mit Spitze begrenzt und in der
Mitte mit Spitzcncinsatz bedeckt ist . Ein
Stehumlegekragen und Blusenärmcl
mit steifen Manschetten vervollständigen
das Blusenhcmd . — Das Blusenhcmd
Abb . Nr . 02 ist aus naturfarbcncm
Batistleincn und zeigt in der vordem
Mitte eine 0 Cent , breite , weiß ge¬
paspelte Falte , die mit kleinen Perl-
mutterknbpfen geziert und seitlich von
je zwei Säumen begrenzt wird . Ein
weiß gepaspelter , an einem Bündchen
befindlicher Kragen schließt die Bluse
ab , die mit sehr weiten , durch schmale
Manschetten begrenzten Aermcln ver¬
sehen ist . Den Schnitt giebt  Fig . 11
bis  19;  an  Fig . 14  ist nach Ausfüh¬
rung der Falten das Halsloch nach
Fig . 1,1 auszurunden und  Fig . 19
nach der Schnittübcrsicht zu verlängern.
Hinten wird das Blusenhemd , wie die
kleine Rückansicht zeigt , mit einem
Zug versehen . — An den aus farbi¬
gem  Batistleincn gefertigten Kragen

Xr . 66 . Reise - oder Lts .uizma.NbeI. Xr . 67 . Reises .u2Ub mit Laxe.
Bssobr . : Bücks . <1. Lolmittmnstsr -LoAeiis. Vordsransiolit der laills , so -ivis Bssobr . : Büoks . d. Lebriittiii.-BoZ.

Xleid aus eivkardixem und bestreiktem Stotk , mit I«it2eubKi 'mtur . Xr . 69 . Xleid iu ? riv2esskorm.
Beselir . : Büoks . d. Lelmittmustsr -RoLsris. Lolmitt und Besser . : Vorders . d . Lolmittranster -Bogeiis , Xr . I , XiA. 1—13.

Ltokke : RudolM Xert20b , Xerrmsim
derson , Lerliu.

Kleider . Baris : Hlaison Ooussinst , 43
rus Biolisr : ^ .bb. 1, 31—38. — Hirns . drados,
167 rus ds Brovsuos : ^ .bb. 23, 27, 28. — Brno
lüaillsux , 48 rus ds laViotoirs : ^ db. 67—69

Blusen , Krugen , I'aillen ?ainitnren ete.
Berlin : 0 . II . Hls îvis , 8xittsliuarlit . il : ^ .bb . 2,

^ .bd . 56. — Hl. 8tsin , Briedriobstr . 190 : ^ .db.
60—65. — Budolplr Hört 20 F.

Xiite . Berlin : Hsrrnrann dsrson : ^ .bb.
16, 47 , 52 . — B . Hartlsib , HlarliFratsnstr . 32:
^dl >. 25, 49. — 2V Xauruann , Hlobrsnstr . 20:

.1^ 46.
^

0 ^ mann , KsipSiAerstr .

^

30/31 : Xl>b . 21, 22, 50, 53, 54, 57,
'
58. — Î orr-

ruann dsrson : ^ .bd. 29. — 1̂ . Hlüllsr , Bsix-
SiZsrstr . 92 : ^ .bb. 30, 55.

llnndardeiten . Baris : Hlr . Hlar ^ ustou,
8 rus Bronelist : ^ .bb. 8, 17.

Berlin : B. V 0 ss , Xurturstenstr . 117 : ^ bb.
6, 40—43. — H . BanASnbsoli , Botsdainerstr.
37 : ^ bb. 9 , 10. — Hl. Xükn , BütSovistr . 89:

^ L vXr . 68.

Krzugquellen.

und Manschetten Abb . Nr . 03 und 04
besteht die Garnitur aus Frisuren , die
an den Zacken scharf eingeknifft sind.
Der Kragen Abb . Nr . 05 aus gleichem
Stoff besteht aus einzelnen tulpcnblatt-
ähnlichen Teilen , die leicht eingcknifft und
zwischen ein Bündchen gefaßt sind . Die
dazu gehörenden Manschetten werden in
gleicher Weise gearbeitet . i> - ,57°z

Erklärung der Abkürzungen in den
Handarbeiten.

Häkelarbeit : M . — Masche , übg . — über¬
gangen , St . — Stäbchenmasche , Lm . — Luftmasche,

f. fest, abw . — abwechselnd.
Klöppelarbeit : P . — Paar , Kl . — Klöppel,
N . — Nadel , L . — Loch , Lschl. — Leinenschlag,
Dpschl . — Doppelschlag , Hbschl. — Halbschlag , gest.
— gesteckt, geschl. — geschlossen, gedr . — gedreht,

Fl . Flechte.
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